
Irene Anita Huber 28. Maerz 2OO9
Haus-Nr. 25 im 
Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe

           - Schreiben vorab per Fax- 
    -Original samt CD folgt per Einschreiben-Einwurf-

Finanzgericht München     Die Zwangsversteigerungsverfahren K 225/O4 und K 84/O5 (im Moment 
Ismaninger Str. 95        abgesetzt) des Amtsgerichts Ingolstadt beruhen auf massiven Faelschungen 
         und sind S t e u e r b e t r u g! Sie sind insgesamt aufzuheben und der vom 
81675 München        Amtsgericht Ingolstadt auf den 31.O3.2OO9 in Sachen K 225/O4 angesetzte 

       Entscheidungsverkündungstermin ist sofort abzusagen!
  

Meine Strafanzeige vom 24.O1.2OO9 gegen Herrn Rechtspfleger Herler, gegen Frau Richterin Dr. 
Troppschuh und gegen den Direktor des Amtsgerichts Ingolstadt Herr Scherr, gegen die Wüstenrot 
Bausparkasse AG, gegen den ehemaligen Vorstandsvorsitzenden der Wüstenrot Bausparkasse AG 
Herrn Dr. Gert Haller und dessen Auftraggeber Professor Dr. Horst Köhler, gegen Horst Seehofer 
(derzeitiger bayerischer Ministerpraesident, der trotz Aufforderung diese Misstaende nicht beseitigt) 
wegen der Durchführung krimineller und steuerbetrügerischer „Zwangsversteigerungen” Az.: K 84/O5 
und K 225/O4 des Amtsgerichts Ingolstadt iVm. Az.: K 157/O4 – K 159/O4 des Amtsgerichts Weilheim; 
Anzeige gegen die Stadt Schrobenhausen, gegen die Verwaltungsgemeinschaft Ohlstadt, gegen die 
Gemeinde Eschenlohe  und gegen das Finanzamt Schrobenhausen; 

Anzeigenerweiterung und Rechtsmittel! 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

am 24.O1.2OO9 habe ich anliegende Strafanzeige (siehe Anlage 1) erstattet. Hiermit erweitere ich diese 
Strafanzeige gegen die verantwortlichen Personen des Grundbuchamtes Neuburg a.d. Donau, gegen 
die Landwirtschaftliche Alterkasse in München, gegen die verantwortlichen Richter des Landgerichts 
Ingolstadt (u.a. die Praesidentin und die weiteren Richter der Beschwerdekammer in Zivilsachen) und 
gegen die verantwortlichen Personen des Finanzamtes Garmisch-Partenkirchen (u.a. Herr Pantele) 
wegen Steuerbetrugs und des Betreibens illegaler „Zwangsversteigerungsverfahren“ (K 84/O5 und K 
225/O4 des Amtsgerichts Ingolstadt), aufgrund von Urkunden, Grundbuch-, Flurnummern-, 
Personenstands- und Katasterfaelschungen. 

Begründung: 

Mit Schreiben vom 27. Juli 1999 an Irene Huber, Rautstrasse 1O, 82438 Eschenlohe hat Herr Pantele 
unter dem Aktenzeichen VVSt Ü O1 folgendes ausgeführt: 
„Betreff: Anmeldung einer Gesellschaft  hier: Erbengemeinschaft nach Anny Binder 
Anlagen: dieses Fragebogens zum Verbleib bei Ihren Akten ..... Sehr geehrte(r) Steuerzahler(in)! Das 
Finanzamt hat von der Gründung der oben bezeichneten Gesellschaft bzw. von Ihrer Beteiligung daran 
Kenntnis erlangt. Ich bitte Sie deshalb, auf den folgenden Seiten die für die Besteuerung erheblichen 
Tatsachen vollstaendig und wahrheitsgemaess offenzulegen und den Fragebogen zusammen mit einer 
Ausfertigung des von allen Gesellschaftern unterzeichneten Gesellschaftsvertrages und der 
festgestellten Eröffnungsbilanz bis spaetestens 1O.O8.1999 einzureichen. Sollte kein schriftlicher 
Vertrag vorliegen, so bitte ich die mündlich getroffenen Vereinbarungen in schriftlicher Form mitzuteilen.“ 
Zu diesem Zeitpunkt waere Herr Pantele verpflichtet gewesen, mich darauf hinzuweisen, dass ich 
Alleineigentümerin der Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen bin. Eine 
Erbengemeinschaft nach Anny Binder gibt es nicht. Es gibt auch keine Eröffnungsbilanz. 
Erst wenn die Rechtsnachfolge von Anna Maria Binder nach ihren Eltern geklaert ist und klargestellt und 
amtlich umgesetzt wird, dass Anna Maria Binder nie Eigentümerin der Fl.-Nr. 335 und 336 der 
Gemarkung Schrobenhausen war, kann ein Erbschein auf mich ausgestellt werden, da ich die einzige 



Alleinerbin nach Anna Maria Binder bin. Es fehlt bis heute der Erbschein für mich und das erforderliche 
Erbscheinsverfahren. Eine Erbengemeinschaft Anny Binder zu konstruieren ist glatter Steuerbetrug. 
Mit der URNr. 2248 vom 1O.11.1966 des Notars Dr. Bittner aus Schrobenhausen habe ich eine 
Auflassungsvormerkung an 2.OOO qm an den Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen 
erhalten. Diese Auflassungsvormerkung hat das Amtsgericht Schrobenhausen 1968 ins Grundbuch 
eingetragen. 1972 hat Hans Georg Huber (*1942) mit mir notariell die Gütergemeinschaft vereinbart. 
Infolge dessen haette schon ohne seiner (notarieller) Unterschrift (von meiner ganz zu schweigen) 
weder für die Raiffeisenbank Aresing-Hörzhausen eG eine Grundschuld iHv. 9O.OOO.- DM ins 
Grundbuch (ab 1982 Band 117 Blatt 4776 des Grundbuchamts Neuburg a.d. Donau für 
Schrobenhausen) eingetragen werden können noch haette Anna Maria Binder als Alleineigentümerin 
eingetragen werden können noch haette diese die Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen 
1994 an Christian Georg Huber (*1976) weitergeben können. Hans Georg Huber (*1942) hat wie ich 
notariell nichts unterschrieben. Insofern haengt seit 1972 das gesamte Grundbuch in der Luft und wird 
seit 1982 vollkommen falsch geführt. Die Vermögenssituation ist ganz einfach: Die Fl.-Nr. 335 und 336 
der Gemarkung Schrobenhausen (rein landwirtschaftliche Flaechen) gehören seit dem Tod meines 
Vaters mir zu Alleineigentum. Christian Georg Huber (*1976) gehört gar nichts. 
Seit 1. Januar 2OO4 ist die Huber Land- und Forstwirtschaft GmbH die alleinige Gewahrsamsinhaberin 
der gesamten Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen. Auf so einer Basis eine 
Erbengemeinschaft nach Anny Binder – in Bezug auf die Grundbuchfaelschungen des Band 117 Blatt 
4776 des Grundbuchamts Neuburg a.d. Donau für Schrobenhausen – zu konstruieren, ist reiner 
Steuerbetrug des Finanzamts Garmisch-Partenkirchen in Zusammenarbeit mit dem Finanzamt 
Schrobenhausen. 
 
Auf dieser Basis – unter Wegfaelschung des Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe 
– finden nun die nichtigen „Zwangsversteigerungsverfahren“ K 225/O4 und K 84/O5 (im Moment 
abgesetzt) des Amtsgerichts Ingolstadt statt. 
Zum Beweis für die Begründetheit meiner Anzeigen überlasse ich Ihnen auf anliegender 
abgeschlossener CD (Anlage 2) folgende Nachweise: 
–Anlage 1: Eingabe von Hans Georg Huber (*1942) vom 25.O3.2OO9 ans Amtsgericht Neuburg a.d. 
Donau samt den gesamten Anlagen;
–Anlage 2: Eingabe von Christian Georg Huber vom 24.O3.2OO9 ans Amtsgericht Ingolstadt; 
–Anlage 3: Eingabe von mir vom 25.O3.2OO9 ans Amtsgericht Ingolstadt; 
–Anlage 4: Rechtsmittel/Erinnerung vom 26.O3.2OO9 von mir ans Amtsgericht Ingolstadt; 
Ich beantrage die Inaugenscheinnahme des gesamten Inhalts aller Daten der abgeschlossenen CD (die 
auf einem Computer ohne Internetzugang erstellt wurde), u.a. nach §§ 365, 98, 99 AO, 81, 82 FGO. Sie 
sind zur Verwertung saemtlicher Daten verpflichtet. 
Vorsorglich beantrage ich die Beiziehung der kompletten Akten (mit Aktenzeichen K 84/O5 und K 225/O4 
des Amtsgerichts Ingolstadt und L 1O5/O4 des Amtsgerichts/Landgerichts Ingolstadt und der gesamten 
Grundbuchakten des Amtsgerichts Neuburg a.d. Donau und des Amtsgerichts Schrobenhausen für die 
Plan/Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen). 
Aus den Fakten der abgeschlossenen CD geht eindeutig hervor, dass das Haus-Nr. 25 (Plan-Nr. 1O86 
der Steuergemeinde Eschenlohe) - ein eigenstaendiger Bauernhof - seit Jahrzehnten systematisch 
weggefaelscht wird, und zwar über die Gebäude auf der Plan-Nr. 11O8 1 / 1O6 (vormals 11O8 1 / 3) – 
spaeter aufgegangen u.a. in Plan-Nr. 1O88 – der Steuergemeinde Eschenlohe. 
In Schrobenhausen ist folgendes abgelaufen. Mit URNr. 5O4 vom O3.O5.1948 des Notars Dr. Bittner 
aus Schrobenhause iVm. dem Anerbenbeschluss des Anerbengerichts Schrobenhausen vom 
21.O7.1939 hat man Vater Josef Binder die 
Plan-Nr. 336 a Wohnhaus mit Remise, Stadel mit Stall und Wagenremise, Hofraum O,O78 ha; 
Plan-Nr. 336 b Wurzgarten O.O1O ha; 
Plan-Nr. 335 Wiese O,381 ha 
erhalten. Spaeter wurde dann (wie der Grundbuchauszug von 1982; siehe Anlage 3) nachweist, aus 
der Fl.-Nr. 335 folgendes: An der Aichacher Strasse, Gebaeudeflaeche (darauf Backofen des Mühlbauer 
Hans, Aichacher Str. 17), Grünland 382O qm; 
Fl.-Nr. 336: Aichacher Str. 17, Wohnhaus, Wirtschaftsgebaeude, Hofraum, Garten 88O qm.
Festzuhalten ist, dass 1948 mein Vater mit Sondergenehmigung eine Autoreparaturwerkstatt in die 
Wiese auf der Fl.-Nr. 335 der Gemarkung Schrobenhausen erbauen durfte. Das heißt, der Beschrieb 
von 1982 für die Fl.-Nr. 335 kann nicht richtig sein. Jedenfalls taucht überhaupt keine „Aichacher Str. 19, 
Schrobenhausen“ im Grundbuch auf. Die „Aichacher Str. 17, Schrobenhausen“ wird laut Akten des 



Finanzamtes (siehe Rechtsmittel vom 26.O3.2OO9 von Irene Anita Huber ans Amtsgericht Ingolstadt) 
als rein landwirtschaftlich geführt. 
1994 taucht plötzlich folgender Beschrieb auf: 
Fl.-Nr. 335 Aichacher Str. 17, Autowerkstatt, Gebaeude- und Freiflaeche 382O qm; 
Fl.-Nr. 336 Aichacher Str. 19, Gebaeude- und Freiflaeche 88O qm

Das heisst, nachdem die Autoreparaturwerkstatt von meinem Vater bereits ab 1972 als Halle verpachtet 
war, taucht bei der Fl.-Nr. 335, Aichacher Str. 17, 1994 plötzlich Autoreparaturwerkstatt, Gebaeude- und 
Freiflaeche 382O qm auf. Ab 1978 bis 31.1O.1985 (mein Vater verstarb am 4. Juli 1981) war die Halle 
an Möbel Schöpf als „Möbelfundgrube“ vermietet. Die Firma „Norma“ wollte diesen Möbelmarkt bereits 
1982 in einen SB-Markt umbauen, dies wurde jedoch am 15.11.1982 von der Stadt Schrobenhausen 
untersagt (siehe Anlage 4)
Bei dem Beschrieb der Fl.-Nr. 335 von 1994 wird dann die Grünflaeche, die bis heute besteht, zur 
Freiflaeche. Die Gebaeudeflaeche, Fl.-Nr. 335 auf der nie ein Gebäude stand – ausser die 
Autoreparaturwerkstatt mit Sondergenehmigung von 1948 – wird beibehalten. Alle Gebäude standen 
ausweislich der URNr. 5O4 vom O3.O5.1948 des Notars Dr. Bittner aus Schrobenhausen nur auf der 
Plan-Nr. 336 a und b. Die Fl.-Nr. 335 ist eine reine Wiese. Die Gebäude der Plan-Nr. 336 a und b 
entnehmen Sie bitte dem weiteren beigehefteten Lageplan (Anlage 5). Die Gebäude habe ich hellbraun 
umrandet. 
1994 wird aus der Fl.-Nr. 336 plötzlich die Aichacher Str. 19, Gebaeude- und Freiflaeche. Der bisherige 
Beschrieb Aichacher Str. 17, Wohnhaus, Wirtschaftsgebaeude, Hofraum, Garten 88O qm wird 
vollkmmen weggelassen. 

Das heisst, die Aichacher Str. 19 ist eine reine Flaeche – ohne Wohnhaus -, das heisst, die Aichacher 
Str. 19 ist keine ladungsfaehige Anschrift, sondern eine reine Luftnummer. Über diese Luftnummer 
„Aichacher Str. 19, 86529 Schrobenhausen” wurde mit Schreiben der Gemeinde Eschenlohe vom 
16.November 1976 die „Rautstrasse 1O, 82438 Eschenlohe” - eine reine nachgewiesene Faelschung – 
an Georg Huber. jun. vergeben (siehe Anlage 6). Das heisst, über diese Luftnummer „Aichacher Str. 19, 
Schrobenhausen” (darüber wurde bereits 197O auch die Autoreparaturwerkstatt von Josef Binder, die 
aufgrund einer Sondergenehmigung 1948 auf der Fl.-Nr. 335 gebaut wurde, geführt) wird seit 1976 über 
Georg Huber jun. (mit dem ich ab 1972 notariell Gütergemeinschaft hatte) die gesamte Mühle vor 
Eschenlohe illegal geführt, unter Unterschlagung des Haus-Nr. 25 (Plan-Nr. 1O86 der Steuergemeinde 
Eschenlohe) und unter Unterschlagung des Bauernhofs Haus-Nr. 284, Schrobenhausen und unter 
Unterschlagung der Tatsache, dass es sich um rein landwirtschaftliche Flaechen handelt. Zu diesem 
Zweck erhielt mein Vater Josef Binder seit Maerz 1976 plötzlich die Aichacher Str. 17, Schrobenhausen 
zugeteilt (siehe Anlage 7: Grundsteuerbescheid der Stadt Schrobenhausen vom O1.O4.1976), obwohl er 
bis dahin nur über die „Aichacher Str. 19, Schrobenhausen” erfasst wurde (siehe Anlage 8: 
Grundsteuerbescheid vom 22.O2.1974). Unterschlagen wurde dabei, dass die gesamten Fl.-Nr. 335 und 
336 der Gemarkung Schrobenhausen bis heute rein landwirtschaftlich sind. Es liegt kein Bebauungsplan 
vor. Die landwirtschaftliche Einstufung hat sich nicht geaendert, so dass für Josef Binder nie eine 
Grundsteuer B von der Stadt Schrobenhausen berechnet haette werden dürfen. 
 
Seit 1948 liegen jedenfalls massive Grundbuch- und Katasterfaelschungen (die Fl.-Nr. 335 erhielt 
plötzlich 1O qm mehr!) vor. Auch ist die Fl.-Nr. 335 nie zur Autowerkstatt geworden, da sich bis heute die 
Einstufung als Landwirtschaft nie aenderte (fehlender Bebauungsplan). Auf der Fl.-Nr. 336 steht bis 
heute das Wohnhaus Nr. 284 a. Die Fl.-Nr. 335 ist eine reine landwirtschaftliche Wiese mit einer Halle 
darauf. Bei jedem anderen Beschrieb handelt es sich um reine Faelschungen. 
Sie haetten nie zulassen dürfen, dass über „Aichacher Str. 19” eine reine freie Flaeche (und somit keine 
ladungsfaehige Anschrift) Steuerschaetzungen des Finanzamtes Schrobenhausen über unbekannt 
erlassen wurden und dass darüber die nichtigen „Zwangsversteigerungsverfahren” K 157/O4 – K 
159/O4, K 61/O6 und K 86/O6 des Amtsgerichts Weilheim und K 84/O5 und K 225/O4 des Amtsgerichts 
Ingolstadt eingeleitet wurden (das Landgericht Ingolstadt segnet alles ab und deckt diesen 
Steuerbetrug). Ich erhebe vollkommen Rechtsmittel gegen Ihr Vorgehen! 

Die Einnahmen aus Schrobenhausen (Nutzungsentschaedigung für die Halle) – die seit 1. Januar 2OO4 
an die Huber Land- und Forstwirtschaft GmbH abgetreten sind, wurden illegal Christian Georg Huber 
(*1976) im Bestand von 2OO3 zugerechnet, wie der nichtige Bescheid von 2OO5 der Land- und 
forstwirtschaftlichen Alterskasse für Christian Georg Huber sowie das nichtige Verfahren L 1O5/O4 
(Amtsgericht/Landgericht Ingolstadt) beweist! Es wird dabei angegeben, dass Christian Georg Huber 



monatliche Einnahmen von rund 1.8OO EURO ab Oktober 2OO4 haette.  Christian Georg Huber (*1976) 
hatte ab 15.O8.2OO1 keinen Cent Einnahmen und aus Schrobenhausen hatte er noch nie eine 
Einnahme. 

Ich lehne daher die bisherigen Richter, – die sich bisher mit der Angelegenheit befassten und alle damit 
verbundenen Justizpersonen/Beamten – wegen Befangenheit vollkommen ab. 

Der in Sachen K 225/O4 des Amtsgerichts Ingolstadt auf den 31.O3.2OO9 angesetzte 
Entscheidungsverkündungstermin ist sofort abzusagen! Die Verfahren K 225/O4 und K 84/O5 
sind von Anfang an, vollumfaenglich und kostenlos aufzuheben, da sie aufgrund massiver 
Faelschungen betrieben werden und Steuerbetrug sind.

(gez. Irene Anita Huber)      
Anlagen: 
Anlage 1: meine Strafanzeige vom 24.O1.2OO9;
Anlage 2: eine abgeschlossene CD mit den Nachweisen;
Anlage 3: Beschrieb der Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen laut Grundbuch von 1982 
und von 1994 (eine Seite); 
Anlage 4: Ablehnung der Stadt Schrobenhausen vom 15.11.1982; 
Anlage 5: Lageplan;
Anlage 6: Schreiben der Gemeinde Eschenlohe vom 16.November 1976
Anlage 7: Grundsteuerbescheid der Stadt Schrobenhausen vom O1.O4.1976; 
Anlage 8: Grundsteuerbescheid der Stadt Schrobenhausen vom 22.O2.1974; 
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